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S aid Machmet Effendi« vom drittenRam
- ge T est erd ar oder Schatzmeistersdes Groß-
sultanischenHofes, der 1731 in Moskau seinen Eint

zug gehalten, war vor zehnJahren abhin mit seinem
Vater beh der Ambassade inFrankreich gewesen,und

dieser Landessprachevöllig kundig. Man hat von

ihm zwey Bücher, so aus der 1727 zu Eonstantino-
pel neu angelegten und von dem Großvezier damals

veranstalteten Druckereh gekommen, erhalten. Das

erste ist Chronik-on Petegrinamis, const. t728, 4to.
Das sweyte eine Stamm-ice Turquc ou methode

coukkc sc facilc pour sappreudte la languc Tun-Ich
nvec un Recncil des Naiv-, des Vetbcs sc clcs Manie-

xcsde patlekles plus access-sites å fgavoiy avec plu.
lieu-s Dislogucs familiem å constant-inop1cI730, 4tq.

Durch einen Gönner und Maccnaten, der zu der

Zeit bey den auswärtigenAffairen gestanden, ist kdas h
letztere Werk der hiesigenS ta dtbibliotheck ver-

ehrt worden, und diese morgenländische Perle

desto schätzbarer,weil nur 200 Exemplar-tenunter

des gelehrten Jbrahim Effendi Direetion ge-

druckt, kaum 25 davon nach Europa gebrach lwori
den, darauf die Druckerey durch den Fall des Groß-

-veziers eingegangen, die Lettern und vorhandneSa-

chen aber im Aufruhr von-« dem Pöbel theils ver-

brannt, theils ins Wasser geworfen worden. s-— —-

Diese bey demsBuche angemerkte Nachricht wird es

. für einigeLeser i n t e re ss a n t gnugmachen,um dassel-
be näherkennen zu lernen. Der Druck dieser tur-

kischenSprachlehre ist auf gutem Papier-, aber mit

Lettern, die sehr brockelhaftaussehen, und ihre erste

Kindheitverrathen, wie die Schriften kurz nach er-

29tes Stück. Freotag, den II. May 1764.
fundner Buchdruckerkunst, oder wie die Holzschnitte.
Bep allem dem ist es doch ziemlich correct, und das

Türkischeneben seh mit-französischenBuchstaben, dem

Schall und der Aussprache nach, ausgedrückt. Die

Bogenhaben keinen Custos, die Seiten der eigent-
lichen Grammatick betragen an der Zahl etwas über

2oo.«Nach obigemTitel folgteine Zu e i g n u n g se

schrift an den Cardinal Fleurh. Der unge-
nannte VerfassermachtseinerMinisterschastein schmei-
chelndCompliment, und widmet beh der neuerrichtee
ten Buchdruckerey zu Constantinopel seine erlangte
Kenntnis in morgenländischenSprachen seinem Va-

terlande. Jn der Vorred e zeigt er an, daß Mi-
ntnski sich viel Mühe in der türkischenSprache
lehre gegeben,aber zu weitläustiggeworden«s·ey,well
er das Arabtsche und Persische damit verbinden trot-
len. Er,.der Autor, habe mehrern gekehrte-iSorg-

.iml Effendi alles verglichen , und die Regqu
aufs-kürzestegefaßt. Er glaubt,seinen Landsleuten,
und überhauptden Franken, (wie die Anstände-,-
heh den Türken zusammen betiteltwerden, deren i-

sootelin der Türkenaufhalten, einen Di)ensthinsicibt
erwiesen zu haben. Den Druck entschuldigter, weil
man den allererstenVersuchim Schristgießenmachen-
undsichdazusolcherPersonen bedienen müssen, die

kein·Franzostschverstanden. Jn der Aussprache der

turkischenWorter hoft er die am bestengleichlautende
franzostscheBuchstabenausgesucht zu haben. Die

Einleitung erklärt , was eine Sprachlehre seh-
ihre Theile sowohlals die Theile der Rede, deren
er wegen des Artickels neun ansetzte Die Tü«

ten haben keine Doppellauter, auch keinen Ar-
tickel, wohtaoergewitsereiet undumerschtlt

duugä
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d u n g sz ei ci)e n ähnlicherBuchstaben. « Constanti-
nopel schreibt der Autor stan bo l, den Menschen«
A d e m. Den M o d u s bel) den Zeitwortern nennt
er im Französischenmocukl Er theilt seine Gram-
matick in sieben Abschnitte: i) TürkischeOrtho-
graphie und Aussprache, 2) die Nenn- und Fürwdri
ter, Z) die Zeitwbrter, 4) Beyivdrter, Vorwür-
ter u. s. f. F) die Wortfügung, 6) ein kleines Wör-

terbuch nebst Redensarten, 7) Gespräche. Jn der

e r ste n A b th e i l u n g berührter die siebenvornehm-
sten Schreibarten bey den Türken, alle von der

rechten gegen die linke: I) dasNesqhi zum Alto-
ra n , 2) das D iw ani in Angelegenheitenund Ge-

richtsstuben, 3) das Talyk bei) Richtern kundPoe-
ten, fast einerleh mit dem ersten, 4) das- Kyrm a,

dem Thalyk ähnlich,zu Negisterm ,5) das S ü lus

zu den KayserL Patenten und Büchertiteln, 6) das

Jakuti, 7) das Rejhani, beyde mit dem Na-

men ihrer Urheber bezeichnet. Hierauf folgt das

tü r ki sch e Alp h a b et nach den Namen und Schall
der Buchstaben, wie auch ihren Figuren in den sie-
ben Schreibarten. sind einerlei) Buchstaben,"die

Figur aber geht etwas von einander ab. Die Tür-
ken haben 33 Buchstaben, 28 von den Arabern, Fvon
den Perserm außer drei) Selbstlautern Unun,
d. i. a oder e über den Buchstaben,"Efkcdas i unterm

Buchstaben, Utuku das u über dem Buchstaben.
Berdoopelt heißensie Iklci Unun, u. s. f.—lauten aber
wie ang, ing, img, (an, in, na) Man hat funf
L es e zeichen , die Verdoppelungen , verlängerte
oder gelindere Aussprache besonders des Elifs, des
ersten Buchstaben, anzuzeigen. Die Türken haben
nur ein Geschlecht, setzenaber z. E. bey Thieren

Este-R für das mannliche,Difcbjfür das weibliche zu.
Der Pluralis kömmt von der einzelnen Zahl durch
den Zusatz let-, und die Biegungsendigungen sind
einerley wie in jener. Es giebt sechs Biegungs-
sälleund zw e i) Biegungsarten (Dcc1inat.) Die erste
begreift alle Wörter, die auf einen Mitlau ter, die

zweote alle, die auf einen S elbstlau te r ausgehn,
J nnd ist nur im Z e u g u n g sfa ll verschieden.

- -

ex der Mensch eklek die Menschen
nun des «-—

«

exlekuv der
cre« dem —- cklcks den —-

Dælste« tti Den —-

»

etlcti die --"

is cl- d ZU S ia etlck oihr —’

ekdchVVU dem edel-den von den

hab-» der Vater
f

hab-let die Väter
bahanundes —- babaletun der .-

babslerå den —-

«

bahaleki die .-

ia hab-let oihk —-

babalctckenw d. -’-"—

habt-Te dem «-

babaii deii —-

inhabe o du —-

.babuden V.d. "—-

Die are-.
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Sie machen-die Vergleichungsstusfen meh-
rentheilsdurch BenwdrterOsldicciij und das da-
von regierte Wort stehet vorher. Das Partien
pium giebt ein wirkendRennwort, der Jnfinitif
drückt dieHandsung oder Sache aus. Dsch iamid
ist das Staimnwort, Muchtaek das abgeleitetez
Den Besitzder Sache drücken sie mit dem Zusatz lil

oder lian. Vom Adj ettio entsteht das Su b sra n-

tif durch den Zusatz lyk. Die Verkleineruin

gen machen sich bey Substant. mit dschick, oder

tschick. Bei) den Adjectiven mit dsche, tsche,
dscheck", tschick. Es sind vier Arten Für-wör-
ter; die persönlichensind: ben, ich, feu, du, ol,
er, biz, wir-, Ez. ihr, mitar, sie. Das« Demok-·

fix-stimm, bou; dieser, bounlatz diese, von Vielen-
Das Relativum-, ki oder Min, welcher, ist indecliz
nabelz Icim , wenn es fragt, wird gebogen, wie nö
was? Das Fürwvrt kein (petfonne)-geben sie Mit

nich oder bit kitckfcbey dem Zeitwort. Her ist alle-
her bit eilt jeder. Benum, fcnun, anim, meingeim
sein. Gemeiniglich aber setztman statt- der Possessn
vorum das Nennwort mit gewissenEwig-ungern
babam,« mein Vater, hab-ki- dein Vater, has

ban, sein Vater, (wie die Sufsfira der-He-
bräer.) Die Türken zahlen mitihrem Alphabet
oder mit Zahlen und Namen z. E. bir, ski, ukfchq
deute, belebe, «aIky,irdi, fekiz, daher-, on von

1-10. Sie setzen das on von vorne bis 20 wieder
zusammen, u s. f. IUZ ist Ioo, jki ioz 200 u. s. f.
bin 1000. Diesahlwdrter stehen vor dem Nenn-

wortungebogen, die Ordinale kommen von diesen
mit dem Anhang indfcbi, Z. E. bjkkindfcbi der erste,
onindlcbi der zehnte.

Der dritte Abschnitt handelt Vom Zeitwort-
Die Türken haben vielerley Arten; ein Substantis
Dum, im, ich bin, Hm, du«bist, disk, iZs CZ, düs«
let, wovon die Endsilben auch in den andern Zeitabs-
theilungen mehrentheils vorkommen, im Jnsinitiv
»Im-le seyn; das Negativum ist dciiil im ich bin
nicht u. s. f.; das Jmpersonale worein-, so viel als

es ist, es giebt. Jn andern Zeit wird die leiden-

de Art, die Berneinung, die Reciprocation nnd dergl.
durch Silben gemacht, die zu der thatigenArt (Aeiiv·)
vor der letztenSilbe eingeschoben werden, z. E.
fcwmeclc, lieben, fewiimchs geliebt werden-
fewmemecks nicht lieben, fewdwmchy machen
Haß man liebt,fewinmcck, sich selbst lieben.

Diese werden wiederin den Ableitungenauf gleiche
Art zusammengesetzt,szs fewilmeclc, g e li e bt w e r-

den, fewilwemeck,nichtgeliebt werden u. s. f.
me oder madrückt die Verneinnng aus. Statt
des Jmpersonals man brauchen sie die dritte Per-

«

son des Pluralissim Attiv oder des Singularis im

Passiv
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Damm Die Türken haben nur ziveizKonjugatio-
üen,die auf meck oder msciiint«»:siifinitiv ausge-

hen. Zum Hülfsw Hirt-dientihr leach oder

se y n« Der Jnfinitiv ist biegsamwie ein Nennwort,
. nnd seine Biegungen geben Gerundien nnd Supikiunn
Zusätze von Silbeii das Participium Zeitwortesrk
die einen Selbstlaiiter vor meck oder mack haben,
machen die ieidende Art nicht ntit il, sondern -;.-z. T.

dimeck, sag e n die-weiss g efa g r w c r d e n.

Der vierte Abschnitt: I) Von den Adverbien.

Die Türken brauchen dafür die Adjectivch oder selzen
hinten zu Substantiven Endsiiben hinzu, z. E.«das
persische aneh, bei)Namen der Lander und Volker

dsche oder tsche, z. Nemilchc, ein Deutscher,
nennskhedlkliz deutsch, läh. eilt EPVLO lchtlhiiq
p o lnisch. Ewet ist ja, iolc ist nein. 2) Von Fur-
wdrtern. Diese sind alle bei) den Türken Nach-
wdrter, (Pot«tpoticsones)mit dem Routin. Dativ.
Ablativ. z) Von Bindewörterm 4) Von Aus-

rnfungswdrterm z. E. b-. o! mcded allen,
s Gott! bat, ach! was, weh! polt, poli, gut.

Der fünfte Abschnitt von der Wortfü gung

(Snnta»r). Die Türken dutzen, die Eomplimeni
tensucht hat indessen auch den Gebrauch des Pluralis
oder der dritten Person im Singul. wie auch Ehren-
titel eingeführt.Gewöhnlichsteht das Zeitwort-vor
dem regierten Biegungssall, weil die Türken aber

den periodisch-enStil lieben, oft am Ende der Re-
densart. Die Adjettiva sind indeclinabel, so auch
Partiiipien, Für- und Zahlwörter.Sie stehenstets
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vor deni Substantiv. Das Partitipinm regiert einer-

ley Casum mit dem Verbo. Von zwei) sichfolgenden
Siibstantiven kömmt eins im Genitiv. Bey Zahlung
derGrdssen sind davon Ausnahmen. Wenn wir sagen
ein Ldssel Von Silber, fo sagt der Türke Silber-
L öffei. Ki, daß, regiert den Jndicativ. -Die Zeit
wörteiz welche Von arabischen Partieipien abstammen,
regieren den Gebefallz welche Furcht,Eckel und dergl.
anzeigen, den 2iblativ. Aufgewisse Fragen der Zei-
ten inid Oerter antwortet man mit den Biegungsfali
len der Rennwörter, z. B. Kannen? von wo? Bec.

schalem von Wien. (Ablativ) Durchs-? wietheiier?
dört Gliede-u vier Thaler (Dativ). »

Der sechsteAbschnitt enthältein kleines W ö rt er-

bu ch und die ndthigstenRedensarten im tägli-
chen Leben; der siebendezwanzig Gespr a che über
ahnlicheVorfalle.

Die Ausspracheverändert oft die W ei chh e it oder

Härte der Selbst- und Mitlauter genauer, als es

sich mit Buchstaben anzeigen laßt, und bestimmt auch-
den Ton oder Accent der Silben.. Dies sey indessen
ein kleiner Anbiß für einen Liebhaber, der weiter in
die Schule gehen will, und für Neugierige, die etwas
von einer Sprache wissen mögen, mit welcher man
einmal noch mehr Freundschaft machen dürfte. Wir
merken noch ein Paar Wörter an, sofn heißtim tür-
kischen ein Saal, Tatar, ein Tartar. Man
schreibt also mit einigen Erdbeschreibern nicht un-

recht: die Tatar n, gleichsals Stammwdrter der
Türken, und ihrer Sprache.

W
isr

-

Berlin, den z. Mah.
Achmet Effendi, derTürkifcheAbgesandte,trat den

2ten dieses Vormittags seine Nurkreise uber Frank-
furt an der Oder, durch Schlefien nachConstantinoi
pel an. Wenig Tage vor seiner Abreisehaben Se.

Maj. der König, demselben 2 mit Steinen besetzte,
nnd mit maßivGold ausgelegteFlinten wie auch-zwei)
Paar Pistolen von gleicherArbeit, für den Großsuu
tan als ein Geschenk einhandigen laßen.An eben

dem Tage Nachmittags trafen Se. Konigl. Manovon

Potsdam auf Charlottenburgein, in GesellschaftJhVV
K. H. der benden Prinzen von Preussenzund Sr.

Durchl. des Erbprinzen von Brannschweig, welche
am Montage aus Braunschweig zu Potsdam ange-
kommen waren. Donnerstags des Morgens hielten
Sr. Maj. über die Jnfanterieregimenter von Forte-
de, von Bülo, von Ramin und von Linden, im

Thiergarten, und vor der OranienburgertLandwehr
über das Reginient Gens diArmes und Husarenregn
ment von Ziethendie Revüe. Hieran gereihtenSe.

Majest. in Begleitung des ErbprinzenVon Braun-

schweig Durchl. die hiesige Prorcellainfabrike in An-
genschein zu nehmen, und hatten Mittags große Ta-
fel zu Charlottenburg. Gestern des Morgens passiv
ten die übrigenJnfanterieregimenter, Prtnz Fried-
rich von Braunschweig, von Zeunert und Graf von

Lottum nebst dem Eseadron der Garde du Corps die

Specialrevüe,worauf sichJhro Maj. nach Span-
daii begaben, über das daselbstin Besatzung stei
hende JnfanterieregimentSr. K. H. des Prin-
zen Heinrichs ebenfalls Specialrevüe hielten, das

Mtttagsmahk«beySr. K. H. einnaginen
und nach

Potsdam zuruckkehrten. Vorigen onnersiag war

Nach den Osterferien wiederum die erste öffentliche
Versammlungder Königl.Academie der Wissenschaf-
ten- und Herr Prof. Meckei ver-las in lateinisches
Sprache Vkrschiedeneanatomische Beobachtungen
uber das Gehirn und die Eingeweide wahnsinni-
ger Manns-und FranensperfMM- deren Leichnam
ek MEan worauf Herr Premontval seinen dritten
Versuchüber die Erziehung überreichte-—Welcher VVFI
der Uebungdes Gedachtnisseihandelt, und

Feewa re
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wahre Methode in sichhält, selbiges bey Kindern
vollkommen zu machen.

D r es den, den 25. April.
Man sagt für gewiß,daß des Röm. Königs Maj.

im Begrif sind, sichmit der Prinzessin Josepha Ma-
ria Walpurgis, jüngstenSchwester des Churfürsten
von-Bayern zu vermählen. Jhro K. H. die Prin-
zessin Christine werden in-kurzen nach Lochringenge-

hen und daselbst von der Abteh Reimersberg Besitz
nehmen«

Wien, den 21-. April.
Der RötnischeKönighat-unterandern auchFooooo

Gulden nach Toscana überwachen lassen; um solche
unter die Hausarmen auszutheilen. Nach- Ungarn
führetman von hier beständig in die Vestungen
Kriegsgeräthschastenab. Zu den Campements da-

selbstwerden durch Ossieiers von verschieden-en Regi-
mentern allerleh Montoursorten und andere Noth-
wendigkeiten übernommen und abgeschickt; auch sind

nunmehro7000 Remontepferdefür die Kaiserb Reu-

terey aufgeschrieben. Zu Larenburg wird nach dem

gemachten Plan fortgearbeitet; und es solldieserOrt

mit einer Mauer von 3 Thoren umgeben und künftig
Therestenstadtgenennt werden. Am letztvergangnen
GrünendonnerstagVormittags um 8 Uhr erhob sich
Jhro Maj. die Kaiserin mit den 5 ältestenErzhere
zoginnemunter Begleitung des PübstL Runtii und

des Hofstaats, in schwarzer Hofkleidung, aus der

Burg über den neuen Gang nach der Hofkirche der

Augustiner Barfüßer, und wohnten daselbst dem Hoch-
amt beh, welches der Herr Abt des löbl. BenedicM

nerstifts vor dem Schottenthor, insgemein zu den

schwarzen Spaniern genannt, gehalten,und begleite-
ten hierauf das Hochwürdigstebis in das Depositm
rium. Um n Uhr begab sichder Hof wieder in die

Burgzurüch wo Jhro Maj. mit den älteren Erz-
herzoginnen das gewöhnlicheFußwaschenan 12 ar-

men Weibern, deren Alter zusammen 1020 Jahre
ausmachten, zu Erbauung aller Anwesenden verrich-
tete; und obschon diesesmal von des Kaisers Majeft

, wiegen Dero Abwesenheit ein gleiches Werk der De-

muth nichtkonnte verrichtet werden, so sind idoch 12

arme Mannen deren Alter 1014 Jahre zusammen
betrug- gekleidetMein dem großenRittersaalgespeis
sekkadesh WVVEPDIE Z jüngstenErzherzoge zuge-

gen waren. . Heute frühenach den«- gewöhnlichen
Gottesdienstzum Gedachmiß »derAuferstehung, sind
»dieKaiserin in das 5 und ei: halbe Post von hier
gelegene Stift Mölk abgecitfeh woselbst des Kai-

»

sers und des Röm. Königs«9)iai· gestern von Lintz
«

eingetroffensind, auch heute und den heil..0stertag
Jallda verbleiben-werden Die Kaiserin Königin hat

.
»denGrafen von Colloredo mit einer goldenen reich

)«O( W
von Brillanten besetzten Tabatiere beschenkt. Die
jungen Graslnnenvon Taruea und Cavriani haben
den goldenen Schlüsselerhalten. Die Ehe der ersten
mit dem Grafen von Wurmbrand und der andern
mit dem Obristen Grasen von Collonitsch wird

gleichnach Ostern vollzogen werden. Der Graf von

Sport wird in der Aufsicht der Schauspiele den

Grafen von Durazzo folgen, welcher als Abgesandter
nach Venedig gehen soll-; so wie der junge Graf von

Welsberg nach Portugal.
London, den 14. April.

Der Lord Elive und Herr Sulivan sind mit eint
ander ausgesdhnt, und übermorgenwird die Ostindi-
scheCompagnie eine Versammlung halten, um alles
zur Abreise des ersteren einzurichten. Gestern am

Feste des H. Georg hielt der König zu St. Jamei
ein Capitul des Ordens vom.-Hosenbande, wobeh Ih-
ro Maj. eins der ledigen Ordensbänder an den alte-
stenBruder derKönigin,regierendenHerzogvon Meck-
lenburg-Strelitz,das andere an den Grafen von Halifax
vergaben. Die Güter des John Wilkes, welche in der

Grafschaft Bucks liegen, und jährlichfür 388 Pfund
Sterl.18schl.- 4 Pf. verpachtet sind, sollen un be-

vorstehendenJuni-o zumsBesten seiner Gläubigeröf-
fentlich verkauft werden. Der Ritter d’ Eon von

Beaumont begegnete vorgestern im Pare von St. Ja-
mes einen Mann, den er für den Verfasser der wieder

seinennterhandlungsschriften jüngst herausgekomme-
nen Untersuchunghielt-«und beleidigte denselben auf
eine sehr«grobe Art. Letzterer verklagte ihn deshalb
bey dem Commissair des Quartiers, und dieser ließ
den Herrn d’Eon arretirem

»
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Bet) dem Verleger dieser Zeitung ist zu haben:

Hnme, David, Geschichte von Großbrittan-nien,
2 Theile, 4, Bresl.,762, 63, 16 si. Geschichte,
allgemeine, der bekannten Staaten von ihrem- U-

spktmge M bis auf die neuern Zeiten, Ister bis Zier
Theil-,von Engelland, 8, Heilbr. 76-I,62,63, 13 st.
15 gr. Eben derselben 5ter Theil, welcher den Lin-.

fang der Geschichtevon Frankreich enthalt, 8,·Heilbr.

76243 sis 15 gr· «

Jyeclkjelscowt EJ species ai. Io. lcfexi III-.
Amsterdam 41 Tage 71 ge

Hamburg 3 W.
«

6 W.
Berlin
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«· Banns-g
Ducnken neue 12 A. s Alberts Taler 176gr.

KRubeI 4 A- 26 gts Alt Pol-isol: Geld 45 pr. crea-

Alt MätckLcILthJ Graumemfcle Fule 10 pr. C«

DTFFQMPMUnd PolitischeZeitung wird des Montags
nnd Mytags m dem Kanterschen Buchladeu
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entsendet-. - -


